
.Selektivit�t …
… stellt in der Fullerenforschung immer noch eine große Herausforderung dar. In der
Zuschrift auf S. 6184 ff. beschreiben N. Mart�n, F. Coss�o und Mitarbeiter, wie mit
geeigneten chiralen Katalysatoren die Addition von Fullerenen an beide Seiten eines
1,3-Dipols kontrolliert und damit das stereochemische Ergebnis bestimmt werden kann.
Die sorgf�ltige Auswahl der experimentellen Bedingungen f�hrt zu chiralen [70]Fulle-
renderivaten mit ungew�hnlich hohen Orts- und Regioselektivit�ten.
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